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halle Freitag den 20 April 1917

Der zweite Durchbruchsverſuch geſcheitert
Die Abwehrſchlacht zwiſchen Soiſſons

und Keims
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Laon am 18 April 1917
Nach zehnkägiger Artillerievorbereitung allergrößten Skils

zaben die n beim Tagesanbruche des 16 den Sturm auf
die Front deutſchen Kronprinzenarmee in vierzig Kilometer
Breite begonnen Aus den Ausſagen der Gefangenen und bei
dieſen gefundenen Befehlen geht hervor daß die Franzoſen be
ſtimmk gehofft hakten die eingetrommelten deutſchen Stellungen
beim erſten Anlaufe zu überrennen unſere Linie in voller Angriffs
breite zu durchbrechen und ſich auf einer weit hinter unſerer Front
gelegenen Linie Amifonkaine Prouvais ſelbſt Siſſone wird in
dieſen Befehlen genannt noch vor Mittag zu ſammeln

Bei der Vorbereitung der Schlacht ſtießen die Franzoſen auf
ſehr heftige deulſche Artilleriegegenwirkung ihre rück
wärkigen Verbindungen nachhallig ſtörke große Munitionsnieder
lagen in die Luft ſprengie und ihre Artillerie zu häufigem
Stellungswechſel unker fühlbaren Geſchützverluſten zwang Doch
war bei einem ſolchen Aufwande an Beſchießung nicht zu ver
hindern daß die vordere deutſche Stellung nach zehnkägigem
Trommelfeuer vielfach nicht mehr haltbar oft überhaupt nicht mehr
vorhanden war Dieſe zerſtörte vorderſte Stellung mußte der
Feind damit war nach den bisherigen Erfahrungen des Krieges

nur darauf an ihm bei dieſer G möglichſt blukigeB We n die Franzoſen in einem ihrem
dichlen Maſſeneinſatze entſprechenden e erlitten Es iſt
ſoweit ſich die Ereigniſſe bisher überſehen laſſen anzunehmen daß
Frankreich an keinem Schlachttage ſeiner Ge
ſchichke auch in keinem früheren dieſes Krieges ſo viel Blut
verloren hakt wie bei der Vorbereitung und dieſem Ringen
zwiſchen Soiſſons und Reims Schon bei der Vorbereilung mußten

zwei franzöſiſche Diviſionen als ganz erledigt
aus der Front zwei andere zur Auffüllung an
ruhigere Stellen gezogen werden Beim Skurm erſebken
die Franzoſen dann die Aeberraſchung daß die Deulſchen keines
wegs eigenſinnig immer die erſte Stellung zu verteidigen ſchienen
ſondern vielfach auswichen dann aber ganz unerwarket bis lief
in die feindlichen Stellungen zurückſtießen An vielen anderen
Stellen blieben die deutſchen Skützpunkte unerſchütterlich ſo daß die
franzöſiſche Skurmlinie zerriß der große einheitlich beabſichtigte
Stoß ſich in Einzelunternehmungen zu verzekteln begann und die
Stürmenden die Fühlung mit der Führung verloren Dann ſetzen
plötzlich vernichtende Flankenſtöße ein die uns die große Gefange
nenzahl eingebracht haben über welche noch keine abſchlie
ßenden Ziffern vorliegen können

Bei der Eigenart dieſer Rieſenſchlacht iſt es vorerſt zwecklos
die ſtels wechſelnde und elaſtiſch hin und her ſchnellende augenblick
liche Fronk anzugeben zumal wir bei gelegenllichen Gegenſtößen
Gefangene kilometerkief hinter der allen Fronk der Franzoſen gemacht haben Jm weſtlichen Teile der Schlachlfront haben die

Franzoſen vergeblich an unſeren Stellungen bei Vauxaillon und
Laffaux zu rüklteln verſucht im ſüdlichen Teile ſind Vailly
Tharonne Souyir Cerny Craonne Ville au Bois Berryau Bac
Loivre Coucy und andere Brennpunkfe erbitterkſten Ringens Die
franzöſiſchen Gefangenen ſagen übereinſtimmend aus daß ſie in
dem Bewußtſein es handele ſich um die Entſcheidungsſchiacht in
den Kampf gezogen ſeien und daß ſie im Vertrauen auf ihre Ueber
zahl den Durchbruch zu erzwingen gehofft halten Ueber die herr
liche Stimmung unſerer Truppen und die ruhige ſtarke Zuverſicht
der Führung brauche ich nichts zu berichten denn nur eine ganz
überlegene Führung kann mit Truppen höchſten Geiſtes und friſcher
Leiſtungsfähigkeit die Schlachtführung die hier zum erſten Male
in der Kriegsgeſchichte Ereignis wird einem gewandken zähen
und zahlenmäßig überlegenen Feinde aufzwingen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

WTIB Berlin 19 April Nivelle erweiſt ſich noch rück
äichtsloſer im Einſetzen und Opfern von Menſchenleben als
Joffre Aus allen Berichten unſerer Kampftruppen geht
hervor daß die Verluſte der Franzoſen an einzelnen Stellen
der großen Schlacht alles bisher Dageweſene übertreffen
Unſere deutſchen Führer und Truppen ſind mit jedem Qua
dratmeter des Geländes völlig vertraut und nehmen den Geg
ner der vielfach aus der Verbindung mit ſeiner Artillerie
kommen iſt unter mörderiſches Feuer Beſonders ſchwer
waren die Verluſte der Ruſſen denen Frankreich die Ehre ein
räumt in einem der ſchwerſten Abſchaitte der ganzen Kampf
rront am Brimont ſich Lorbeeren zu holen Auch der geſtrige
Kampftag hat den Franzoſen keinen größeren Erfolg einge
bracht Das Reſultat dieſes Tages ſteht in ſchreiendem Miß
verhältnis zu den gebrachten Opfern Den Fehlſchlag der
groß angelegten franzöſiſchen Operationen an der Aisne und
in der Weſt Champagne ſucht der franzöſiſche Heeresbericht
durch wortreiche Aufbauſchung der errungenen Einzelerfolge
zu verſchleiern An keiner einzigen Stelle vermag er einen
bedeutungsvollen Fortſchritt der Franzoſen zu melden Selbſt

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 20 April 1917
weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf dem Kampffeld von Arras nimmt täglich die

Feuertätigkeit zu Bei St Quentin ſchwankt ſie in
ihrer Stärke

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die am 16 März begonnene Einnahme der von langer

Hand ausgebauten Zone der Siegfried Stellungen hat
geſtern nordöſtlich von Soiſſons ihren Abſchluß gefunden
durch Aufgabe des Aisne Ufers zwiſchen Conde und Soupir
Der Feind folgt zögernd Die Doppelſchlacht an der Aisne
und in der Champagne nimmt ihren Fortgang Längs des
Chemin des Dames Rückens dauert der ſtarke Artilleriekampf
an Bei Braye Cerny und unter großem Maſſeneinſatz
beiderſeits von Craonne mühten ſich friſch herangeführte
franzöſiſche Regimenter vergeblich und verluftreich ab den
Höhenkamm zu gewinnen

Den ſchon am 16 April ohne Ergebnis verſuchten An
griff zur Umfaſſung des BrimontBlocks von Nordweſten und
Norden erneuerte der Franzoſe geſtern nachmittag Vor un
ſeren Stellungen am Aisne Marne Kanal brachen die fünf

mal anlauſenden Sturmwellen neu erngefetzter franzöſif
Diviſionen blutend zuſammen auch die Ruſſen wurden wie
der vergeblich ins Feuer geſchickt Unſere dort fechtenden
Diviſionen ſind Herren der Lage

Jn der Champagne iſt den ganzen Tag über im Wald
gebiet zwiſchen der Straße Thuizy Nauroy und dem von uns
freiwillig geräumten Auberive heftig gekämpft worden Jn
einem vortrefflich geführten Gegenangriff drängten wir den
vorgeſtern vorwärts gekommenen Feind und ſeine zur Aus
beutung des Gewinnes ins Gefecht geworfenen friſchen
Kräfte zurück und erreichten die beabſichtigten Stellungen
Der zweite franzöſiſche Durchbruchsverſuch
in der Champagne iſt dadurch vereitelt

Bisher hat die franzöſiſche Führung mehr als
30 Diviſionen auf beiden Schlachtfeldern eingeſetzt
Sie wurden nach Veendigung der Somme Kämpfe für den
Durchbruchsangriff und die erhofften Verfolgungsmärſche
ſorgfältig ausgebildet

Die daran geknüpften Hoffnungen Frankreichs haben ſich
nicht erfüllt

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine Ereigniſſe von Bedeutung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Das ruſſiſche Artilleriefener hat ſich auch

geſtern in mehreren Abſchnitten auf bedeutender Höhe
gehalten Jnfanterietätigkeit iſt nicht gemeldet

Mazedoniſche Front
Auf der ECrvena Stena ſind franzöſiſche Angriffe zum

Rückgewinn der am 17 April verlorenen Stellungen von
deutſchen und bulgariſchen Truppen abgewieſen worden
Auf einer Kuppe hat der Feind wieder Fuß gefaßt

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

es ſich an keiner Stelle um mehr als rein örtliche Erfolge
handelt die die Franzoſen teils im ſchweren verluſtreichen
Kampfe teils durch ein elaſtiſches Ausbiegen der deutſchen
Truppen zu erringen vermochten Die von den Franzoſen ge
meldeten Gefangenenzahlen müſſen angezweifelt werden

Nördlich der Aisne und nordweſtlich von Reims war das
Artilleriefeuer äußerſt heftig Jm übrigen fanden nur Teil
kämpfe ſtatt Heftige Angriffe nördlich Beaulne öſtlich Cra
onne und weſtlich Brimont wurden unter ſ zweren Verluſten
für den Gegner abgeſchlagen Bei der freiwilligen Aufgabe
des vor unſerer Stellung liegenden Waldes von Villeaux
Bois überließen wir dem Gegner geſprengte Geſchütze

600 000 Mann zum Durchbruch angeſetzt
T V Zürich 19 April Wie hier in beſtunterrichteten

Kreiſen behauptet wird haben die Franzoſen den Durch
bruchsverſuch in der Champagne mit 600 000 Mann unter
nommen Der Durchbruchsverſuch ſei geſcheitert

T V Genf 19 April Aus Ripelles Hauptquartier
dem Laien wird ein Blick auf die Karte deutlich machen daß

meldet der Petit Pariſien Allenthalben wurden die erſten
deutſchen Linien mit einer Zähigkeit verteidigt die zu wahr

haft furchtbaren Schlachthandlungen geführt haben Nivellez
Streitkräften ſei die ſchwierigſte Aufgabe zugefallen

Plötzliche Keiſe Lloyd Georges nach Frankreich
Berlin 20 April Laut Voſſ Ztg reiſte Lloyd Ge

orge nach Frankreich ab um an einer plötzlich einberufenen
Ententekonferenz teilzunchmen

Die franzöſiſchen Armeeführer

Der linke Flügel der zwiſchen Soiſſons und Reims unker
dem Oberbefehle des Generals Micheles kämpfenden
beiden franzöſiſchen Armeen ſteht unter dem Kommando des
Generals Mangin der rechte unter dem Befehle des
Generals Mazel

Auslanöſtimmen zur Aisne Schlacht
W TB Stockholm 19 April Der militäriſche Mitarbeiter von

Svenska Dagbladet ſchreibt in einem Aufſatz über die Schlacht
an der Weſtfront Es unterliegt keinem Zweifel daß die Fran
zoſen mit ihrem gewaltigen Angriff bezweckten in einer einzigen
Schlacht die deutſche Linie zu zerdrücken Aber das Ergebnis iſt
bisher im Vergleich zu den unerhörten Opfern recht mager Die
Deutſchen waren gut vorbereitet und wenn es ihnen auch nicht
gelang den Verluſt der vorderſten Linien zu verhindern ſo haben
ſie doch ſchon jetzt dem weiteren Vordringen der Franzoſen einen
ſehr ernſten Riegel vorgeſchoben Das von den Franzoſen er
oberte Gebiet erſcheint als recht unbedeutend Unerwartet raſch

bringen kann
z Stegemann ſchreibt im Bund Die En c e i

dungsoperationen haben ſich zu einer rieſigen
Doppelſchlacht entwickelt Jn keinem Falle ſei die
Einbeulung der deutſchen Artois Front als eine entſcheidende
Teilhandlung der großen Schlacht zu betrachten Eine
neue Art der Verteidigung iſt es nun Stöße in
tiefgeſtaffelten Stellungen aufzufangen Dieſes neue Syſtem
ſcheine ſich zu bewähren Es ſee nicht anzunehmen daß
die deutſche Heeresleitung der Offenſive nur mit örtlichen
Gegenangriffen begegnen werde Wann allerdings r
Gegner durch die deutſche Generalreſerve die Jnitiative ent
wunden werden ſolle ſei noch unbeſtimmt Alles hänge vor
der Entwickelung dieſer grauenhafteſten aller Schlachten ab
in der zum erſten Male im größten Stileopertert und Beharrlichkeit mit Beweglich
keit verbunden werde

Kußland

Kußlandö beteiligt ſich nicht an der neuen
Entente Offenſive

z Einer Meldung des Petit Journal zufolge iſt die
proviſoriſche Regierung davon überzeugt daß die Verhält
niſſe an der ruſſiſchen Front eine Teilnahme an der großer
Entente Offenſive nicht zulaſſen die Alliierten wurden hie
von ſchon am 12 April verfſtändigt

Alle Anſtifter der Gegenrevolution verhaftet
Großfürſt Boris von Feldgendarmen aufgegriffen
Von der ruſſiſchen Grenze berichtete die Nat Ztg

jüngſt daß eine Anzahl Anhänger des alten Regimes dar
unter die Großfürſtin Maria Pawlowna Großfürſt Bori
Wladimirowitſch und General Tſchebekyn mit Hilfe der
Gardereſerve eine Gegenrevolution ins Werk zu ſetzen ver
ſachten Es ſollte ein Handſtreich auf Petersburg verſucht
werden der auch die Befreiung des Exzarenpagres zum Ziele
hatte Nunmehr iſt es der proviſoriſchen Regie
rung gelungen ſämtliche Anſtifter des
Komplotts darunter auch den Großfürſten
Boris zu verhaften Großfürſt Boris trieb ſich
völlig mittellos hinter der Front umher Er wurde
in der Nähe des Hauptquartiers von Feldgendarmen auf
gegriffen Es ſcheint nunmehr feſtzuſtehen daß auch Groß
ſfürſt Nikolaus Nikolajewitſch von dem Plan der Gegen
revolution Kenntnis gehabt hat und daß er eigens zu dem
Zwecke nach Petersburg kommen wollte um die Pläne des
Komplotts zu unterſtüßgen Jnfolge des Mißtrauens des
Arbeiterrats wurde der Großfürſt jedoch unter Bewachang
nach der Krim geleitet Nunmehr wird gegen ſämtliche
Verhafteten der Prozeß wegen Hochverrats ein
geleitet werden Ob auch das Exzarenpaar das von der
Verſchwörung Kenntnis gehabt haben ſoll in dieſen Rrazei
verwickelt wird Hleibt noch ahzuwarten



Efne gewaltige deutſche Kriegs
entſchädigung

Die einzige Hectung des franzöſiſchen Wirtſchaftslebens
zu Matin vom 3 7 4 und 14 4 ſucht der Ehren

ndikus der Geſellſchaft der Börſenmakler M de Verneuil
die Frankreich drohende Gefahr zu ſchildern wenn es einen

ri ſchließt der ihm nicht die größten Garantien für dieJrtunſt bietet Der Friede ſo führt Verneuil am 3 4

aus iſt r vielen Prüfungen ein furchtbarer Ver
ſucher Laſſen wir uns nicht durch ihn verführen ehe wir
Garantien beſitzen daß unſere Opfer nicht vergeblich waren
6 3 en wir die Lage ruhig ins Auge ehr als alle

roßm te wird Frankreich aus dem Weltkrieg geſchwächt
roerge n Jn England Japan und Amerika hat derKrieg der nationalen h unberechenbaren Wohlſtand

gebracht Rußland verfügt über natürliche Hilfsquellen die
bisher noch u ausgenutzt ſind Alle dieſe Länder die
ihre wirtſchaftliche Tätigkeit mehr oder weniger ſchnell
wieder aufnehmen können werden trotz aller Freundſchaft
unſere furchtbaren Konkurrenten ſein Das geſchwäche Frank
reich iſt beſonders Deutſchland gegenüber waffenlos das ab
ſichtlich die reichſten Gebiete aus denen wir drei Viertel
unſerer induſtriellen Produktion beziehen verwüſtet hat

Sicherlich wird auch Deutſchland ſchwer unter den Folgen
dieſes Krieges leiden und u einiger Jahre mit ernſt
haften finanziellen ren eiten zu kämpfen haben Seine
mächtige induſtrielle Organiſation iſt aber intakt geblieben
Zweifellos wird ſich anfangs ein gewiſſer Mangel an Fabri
katen fühlbar machen der aber bald durch die Teilnahme
der jungen Generation an dem Wirtſchaftsleben des Landes
ausgeglichen wird Deutſchland muß ſich anſtrengen das
verlorene Abſahzgebiet zurückzugewinnen und die Abneigung
zu übecwinden auf die es überall treffen wird Aber die
deutſchen Waren werden wenn ſie billiger ſind als die
anderen ohne Schwierigkeiten in allen Ländern gekauft
werden ſogar bei den Verbandsmächten und wahrſcheinlich
auch bei uns

Man braucht kein großer Geſchäftsmann zu ſein um ſich
darüber klar zu werden daß die induſtrielle Lage Deutſch
lands jetzt beſſer iſt als vor dem Kriege Seine Fabriken
und Bergwerke ſind in vollem Betrieb Es hat ungeheure
Warenmengen auf Lager die es ohne Zögern ins Ausland
befördern wird Es iſt auch ſo vorſichtig geweſen im vor
aus Rohſtoffe im Ausland einzukaufen die ſeine Schiffe auf
das erſte Signal in ſeine Werkſtätten führen werden Kurz
geſagt Deutſchland iſt heute bereit beim Schluß der Feind
ſeligkeiten eine Handelspolitik zu betreiben die darauf aus
peht ſich das Monopol aller Waren der Welt zu ſichern

Was könnte Frankreich beſonders in den erſten Jahren
gegen einen ſolchen Rivalen tun da ſeine ſchönſten Jnduſtrie
provinzen ſeine Fabriken und Bergwerke zerſtört und ge
plündert ſind Unter dieſen Bedingungen müßte der Friede
für unſer Land einen unerſetzlichen Schaden bedeuten Und
die Gefahr wächſt noch wenn ein hinkender Friede den
Mittelmächten geſtattet mit den Türken und Bulgaren auf
wirtſchaftlichem Gebiet das Mitteleuropa zu ſchaffen das
die ſchrecklichſte Gefahr für die Welt bedeutet Das organi
ſatoriſche Talent der teutoniſchen Raſſe wird durch metho
diſche Arbeit in kurzem die Produktion dieſer ausgedehnten
Gebiete derartig ſteigern daß ſie eine Bedrohung aller
anderen Länder bedeutet Um die Zukunft der Verbands
länder und das Leben Frankreichs zu ſichern muß die un

ne Vorherrſchaft Deutſchlands für immer zerſtört
werden

Jn dem Aufſatz vom 7 4 ſetzt Verneuil ſeine Ausfüh
rungen fort Nach den Erklärungen Helfferichs im Jahre
1913 betrug das deutſche Volksvermögen ca 375 Milliarden
Franken mit 50 Milliarden Rente von denen vor dem Krieg
jährlich ungefähr 10 Milliarden geſpart wurden Dieſe
Summe kann als Grundlage für eine jährliche Kriegs
entſchädigung dienen die ſich noch dadurch um 1200 Millionen
zährlich erhöhen i daß die Ausgaben für Armee und
Marine eingeſchränkt werden Dann müſſen neue ertrag
reiche Steuern eingeführt werden zum Beiſpiel 5 Fr für
jede Tonne Kohle die Deutſchland produziert eine Kopf
ſteuer von 10 Franken auf jeden Einwohner Kontribution
der Städte über 100 000 Einwohner Erhöhung der Eiſen
e arife und hohe Beſteuerung von Zucker Bier Tabak
uſw

Stadttheater

Cosi fan tutte
Komiſche Oper in 2 Aufzügen von W A Mozart

Spielleitung Leopold Sachſe
Muſikaliſche Leitung Oskar Pander

Cosi fan tutte oder La scula degli amanti iſt dem
großen Theaterpublikum faſt unbekannt geblieben Der
poſſenhafte recht roh gearbeitete Text Lorenzo da Pontes
der ſich mit der ſchwärmeriſchen faſt wehmütigen Muſik
ſchlechterdings nur ſchwer in Einklang bringen läßt trägt
die Hauptſchuld daran daß die muſitaliſch feine in ihrer
klaren Harmonie recht eindrucksvolle Oper nur wenig auf
geführt wird Freilich mag auch dazu beitragen daß ſie
ſelten rein den Klaſſizismus Mozarts verkörpert der um
die ſchöne ruhige Linie nicht zu verletzen auf eine dramatiſche
Steigerung verzichtet hat Auch der Bearbeitung von Leo
pold Sachſe war es nicht gelungen dieſe Steigerung zu er
zielen und durch eine Hervorhebung des heiteren Elementsdie Widerſprtüche in Muſik und Bandlung vöſtig auszu
gleichen

Trotzdem war es eine dankenswerte Aufgabe die Mozart
oper hier zur Aufführung zu bringen da erſt eine gute Auf
führung die Schönheiten des Werkes voll erſchließt Wie
die Ouvertüre ſo zeigt auch die Oper eine in der da
maligen Zeit ſehr beliebte Wiederholung der gleichen
Klangfiguren bietet jedoch in den Soli und in den Orcheſter
parten die dieſe wie ein Blütenkranz umrahmen eine Fülle
an zarter Klangſchönheit die außerordentlich einſchmeichelnd
und Se iſtskor v Pander hatte verſtändnisvoll die Orcheſterwirkung dem Geſange gegenüber zurücktreten laſſen i We

bei jedoch lebhaftere Farben gegeben und ſo die inneren
Widerſprüche auszugleichen und die Längen zu verdecken
vperſucht die in Muſik und Handlung liegen Auch die Spiel
leitung tat durch eine gut ſtiliſierte ruhige Gruppierung das
Jhre um den Zweck zu erreichen Wenn das nicht vo ge
lang ſo iſt die Schuld der Aufführung nicht beizumeſſen

en bot Direktor Sachſe Gelegenheit durchein hüb es Bühnenbild zu wirken und die Einheittihten

ber Szene kürzte die Spieldauer weſentlich ab Freilich

Au h noch andere Mittel gibt es durch die man ohneriy 15 Milliarden Frauken erreichen könnte Sobald
Deutſchland ſein normales Leben wieder aufgenommen hat
kann es gut eine Belaſtung von 15 bis 16 Milliarden jähr
lich tragen Man möge nicht glauben daß die Quellen
Deutſchlands vollkommen erſchöpft ſind wenn es um Frieden
bittet Ein ſolcher Jrrtum darf nicht einreißenAber heißt es im Schlußaufſatz vom 14 4 eine
große deutſche Kriegsentſchädigung genügt nicht um unſeret e die zu retten Wir müſſen die Deutſchen
mit aller acht daran hindern ſich unſeres e auf dem
Weltmarkt zu bemächtigen deshalb müſſen wir ſie zwingen
allen Schaden den ſie anger ter haben möglichſt in natura
wieder gutzumachen Hierzu könnte man ihnen folgende
Bedingungen auferlegen

Die Deutſchen und Oeſterreicher müſſen auf ihre Koſten
im verwüſteten Gebiet alle Schäden des Krieges beſeitigen
und den Boden für den Anbau vorbereiten mit ihren eigenen
Mitteln die unbrauchbar gemachten Bergwerke wieder in
ſtand ſetzen und bis zu dieſem Zeitpunkt ihre eigenen Berg
werke den Verbandsmächten zur Verfügung e Man
wird verlangen können daß ſie in natura nicht nur allen
erſtörten Hausrat ſondern auch das nötige rn hinr die Landwirtſchaft und die Bergwerke liefern und mit

ihren Arbeitern und eigenem Material die zerſtörten Eiſen
bahnlinien wiederherſtellen Für jedes verſenkte Schiff muß
ein gleich großes aus der deutſchen Handelsflotte hergegeben
werden und Oeſterreich muß ſich verpflichten aus ſeinen
unendlich reichen Wäldern das nötige Bauholz zu liefern
als Erſatz für den zerſtörten franzöſiſchen Waldbeſtand Die
von den deutſchen Behörden im beſetzten Gebiet gemachten
Requiſitionen müſſen von den deutſchen und öſterreichiſchen
Städten zurückerſtattet werden damit dieſe auch einmal die
Schrecken des Krieges am eigenen Leibe ſpüren

England
England das einzige Friedenshinöernis
Die Neue Zürcher Zeitung erſährt aus Kopenhagen

Das dortige Blatt Socialdemokraten berichtet daß ein
Gewüährsmann ein hochſtehender Diplomat verſichert
England einem Zuſtandekommen eines Friedens dur
ſeine unerfüllbaren Forderungen gegenüber
Deutſchland von dem es Landabtretungen die Ab
tretung Helgolands den Verzicht auf die
Verfügung des Kieler Hafens und die Abtretung der deutſchen Nordſeehäfen ver
langt ernſte Hinderniſſe enigegenfetze daß er aber nichts
deſtoweniger davon überzeugt ſei daß noch vor dem 1 Juli
der Frieden zwiſchen Rußland und Deutſchland geſchloſſen
ſein werde Jrrſinnige könnten nicht unverſchämter fordern
als die Engländer

England vor der Brotkriſis
Die Wochenausgabe der Times vom 6 April 1917ſchlägt vor neben den fleiſchkofen Tagen auch weizenloſe

Tage einzuführen Jn dieſem Zuſammenhange ſchreibt das
Blatt Wenn nicht jeder von uns ſeinen normalen Brot
und Mehlverbrauch mindeſtens um ein Pfund in der Woche
einſchränkt ſo können wir Engländer bis zur nächſten Ernte
unter Umſtänden ganz ohne Weizen ſein Es iſt nicht ge
nügend Weizen und Weizenmehl vorhanden um bei der
bisherigen Verbrauchsrate bis zum Herbſt auszureichen

Die deutſchen Unterſeeboote können noch erfolgreicher
werden wenn ſich das Wetter beſſert und die W länger
werden Wir nähern uns einer überaus ernſten Situgtion
und es iſt zwecklos dies zu beſtreiten

Vor neuen engliſchen Streiks
Nach einer Mitteilung des Daily Telegraph aus

Mancheſter drohen dort 20 000 Textilarbeiter mit ſofortigem
Ausſtande wenn ſie nicht 10 Prozent r erhalten
Die Forderung wird beſonders auf die ſtarke Erhöhung der
Lebensmittelpreiſe in den letzten Wochen zurückgeführt

Engliſche Wahlreform
V TB Rotterdam 19 April Der Nieuwe Rotterdam

ſche Courant meldet aus London Nach den politiſchen
Korreſpondenzen des Daily Telegraph ſoll die Wahlreform

waren auch manche Mängel damit verbunden dieSuetafel z machte re der großen Bienerſcher teuer

vorlage in 3 Wochen im Unterhauſe eingebracht werden

hochzeitlichen Eindruck doch wog der Vorteil kleine
Mängel dieſer Art immerhin auf

Dir Darſtellung des Schweſternpaares Fiordigili undDorabella durch Euiſabett Schwar z und Margarete Dor p
war geſanglich recht anſprechend da die Stimmen gut auf
einander abgeſtimmt und lieblich waren Jn der Darſtellung
kam die Verſchiedenartigkeit der Charaktere bei beiden nicht
recht zum Ausdruck Bei den beiden Liebhaberpartien lag
eine gewiſſe Einförmigkeit ja in der Handlung Otto
Semper Guglielmo und Adolf Harlacher Ferrando
konnten ſie auch trotz des Bemühens zu variieren nicht gaqz
bannen Geſanglich war Harlachers Ferrando nicht völlig
ausgeglichen während mir Otto Sempers ſichere Flangreiche
Wiedergabe recht gut gefiel

Anna En e Deſping mit der ganzen koketten
Schelmerei ausgeſtattet die die Partie ſo dankbar macht
und Emil Fiſchers Don W in ſeinem prächtigen
Humor trotz leichter ſtimmlicher Jndispoſition eine recht
erfreuliche Leiſtung belebten die Darſtellung Auch die
Chorpartien die etwas ſliefmütterlich behandelt ſind wurden
im ganzen gut wiedergegeben Die Geſamtaufführung blieb
daher Eindruck auf das gut beſetzte und beifalls
freudige Haus Siegfried Dyck

Kleines Feuilleton
Sprachecke des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins

Philiſter
Wie das bibliſche Volk der Philiſter dazu gekommen iſt als

Spottname für das beſchränkte Pfahlbürgertum zu dienen iſt durch
neuere Unterſuchungen klargeſtellt worden Es gilt jetzt als Sagedaß es als ſtudentiſches S fwort in Jena entſt ſein ſoll
als etwa 1689 bei einer d zwiſchen Studenten und Bür
gern ein Student erſchlagen wurde und ein Geiſtlicher in einer Pre
digt über den n Vorfall ſagte es ſei dabei hergegangen
wie in der Bibel Richter Kap 16 geſchrieben ſteht Philiſter
über dir Simſon Fraglos iſt es de das Wort Philiſter ſchon
in derſelben Zeit c Bezeichnung eines Rieſen mit der Neben

n Ochſe Schlagetot en und daß dabei beſonders an
den Phniſter Goliath wurde Gleichzeitig war es ein

r der Studenten r für Stadtſoldaten und Wäch
ter ter bezeichnete man damit die Bürger einer Univerſitätsdt wie beiſpielsweiſe Zacharſas Renommiſt zeigt

Jrlande Häfen wegen Minengefahr geſperrt
Nach einer Meldung der britiſchen Konſulate ſind auch

die Häfen a am 14 April wegen r eſperrtworden ie Sperre des Hafens Liverpool wird aufrechter
halten

Wilſons Dollardiplomatie
Nachdem die engliſche Preſſe ſchon ſeit einigen Wochen der

neuen Regierung in Rußland klar e hat daß ſie nur dann
dürfe von Amerika mit Geld unterſtützt zu werden wenn

ie Bürgſchaften dafür gebe daß ſie den Krieg gegen Deutſchland
nachdrücklich fortführen werde wolle und könne meldet jetzt das
Reuterſche Bureau aus Waſhington die amerikaniſche Regierung
warte nur auf das entſcheidende Wort aus Rußland wegen ſeiner
Bedürfniſſe um Schrite zur Stärkung der neuen Regierung und

zur Erhöhung ihrer gegen Deutſchland zu
tun Es fei noch kein beſtimmtes Verlangen nach Unterſtützung
eingetroffen aber da die Regierung die Gewißheit habe daß ſie
ermächtigt werde den Verbandsmächten Geld zu leihen ſo werde
es für ausge t angeſehen daß Rußland auf ſeinen Wunſch
eine bedeutende Summe geliehen werden würde denn darüber
ſei man einig daß die Vereinigten Staaten der neuen demokrati
ſchen Regierung Hilfe in jedem Umfange gewähren ſollten

Wenn in Waſhington noch kein beſtimmtes Verlangen der vor
läufigen Regierung in Rußland nach finanzieller Unterſtützung
eingetroffen iſt ſo ſchließt das natürlich nicht cus daß von einem
der Mitglieder dieſer Regierung ein Notſchrei ſolcher Art bis zum
Ohre des Präſidenten Wilſon gedrungen ſei Man wird ſich er
innern daß zuverläſſige Meldungen die Note durch die Präſident
Wilſon den Kriegszuſtand zwiſchen Amerika und Deutſchland mit
einem Hinweis auf die wundervollen Ereigniſſe in Rußland
erklärte mit einem Telegramm des Herrn Miljukow in Zu
ſammenhang brachte worin dieſer kurz vorher Herrn Wilſon
dringlichſt auf die Notwendigkeit eines i Eintritts
Amerikas in den Krieg aufmerkſam gemacht hatte Wie damals
8 iſt es auch in dieſem Augenblick um die Stellung der vorläufigen

egierung im allgemeinen und um die Miljukows im beſonderen
wackelig beſtellt Ueber Haparanda kommen Gerüchte über den
Ausbruch neuer ſchwerer Unruhen in Petersburg die ſich gegen
die vorläufige Regierung richteten und ſchlimmer als die März
unruhen ſeien Das mag weit übertrieben ſein aber alles was
in den letzten Wochen aus Rußland gemeldet wurde ſtimmt darin
überein daß auch der Eintritt Amerikas in den Krieg den führen
den Männern des Arbeiter und Soldatenrates nicht genügend
imponiert habe um ſie zu veranlaſſen von ihrer ſtarren Friedens
politik zugunſten der Forderung der vorläufigen Regierung nach
vorläufiger ungehemmter Fortſetzung des Krieges etwas abzu
laſſen Warum ſollte Miljuow oder einer ſeiner Kollegen jetzt
nicht den dringenden Wunſch geäußert haben daß Amerika die
vorläufige Regierung durch ein freiwilliges Geldangebot unter
ſtütze Ein mit Geld beladener Eſel kann nach dem Ausſpruch
eines antiken Heerführers die höchſten Feſtungsmauern überſteigen
Weshalb ſollten alſo mit amerikaniſchen Dollars beladene ruſſiſche
Staatsmänner nicht den bloßen moraliſchen Widerſtand einer
Gruppe von Revolutionären überwinden können die doch
teils arm wie Kirchenmäuſe ſind So denken jedenfalls Miljukow
und ſeine Freunde und ſo denken auch ihre engliſchen und ameri
kaniſchen Hintermänner und wenn ſie ſich in ihren Berechnungen
nicht trügen ſo handelt es ſich bei den jetzigen Vorgängen in
Petersburg nur um Verhandlungen wegen der Bedingungen
unter denen die revolutionäre Feſtung vor dem amerikaniſchen
Dollar kapitulieren ſoll

Wenn die Dollardiplomatie die China Braſilien Kuba
Panama zum Abbruch der r zu Deutſchland nötigte
und jetzt das ruſſiſche Volk wider Willen zur a des
Krieges bis zum Endſiege zwingen ſoll moraliſch nicht zu recht
fertigen iſt dann war für den Präſidenten Wilſon der Weg zur
Hölle mit guten Vorſätzen gepflaſtert Zu ſeinen erſten
handlungen im Jahre 1913 gehörte es daß er ſich als grundſätz
licher Gegner der Dollardiplomatie ſeiner Vorgänger bekannte
Verträge die Staatsſekretär n mit einigen bankerotten mittel
amerikaniſchen Republiken vereinbart hatte und die dieſe in ein
politiſches M ingreiendr zu der Union bringen ſollten
machte er rückgängig Bald darauf mußte die Morgangruppe aus
dem Sechsmächteſyndikat für China austreten weil Wilſon deſſen
Praktiken mit der Souveränität Chinas nicht vereinbar hielt Was
iſt aus dieſem unerbittlichen Sittlichkeitsapoſtel in der hohen Stel
lung eines Präſidenten der mächtigſten Republik geworden Zu

der 1747 erſchien Durch Goethe erhielt das Wort einen neuen
Sinn Er gebrauchte es im Werther und Tieck deutete es als Be
zeichnung ruhiger verſtändiger brauchbarer Menſchen die kein
heißes Herz keine Begeiſterung haben Der Weimarer Dichter
kreis und die Sturm und Drangzeit befeſtigten die geringſchätzige

n des Wortes Damit wanderte es in das Gebiet der
Kunſt und des Schrifttums War es vorher J die Umgangs
ſprache ne ſo es für die Schriftſprache Bedeu
tung als Schillers und Goethes Xenien es aufgriffen Philiſter
wurde zum Fachwort des Kunſturteils Als s galt ein
Menſch ohne künſtleriſchen Sinn der den Maßſtab kleinbürgerlicher
r an die wahre Kunſt legt und das Unbedeutende auf

Koſten des Bedeutenden erhebt Das Schlagwort des Weimarer
re durch Wieland und Gleim c Weg weiter in

das deutſche Schrifttum und hat darin den Sinn behalten den ihm
unſere großen Dichter gegeben haben

Die Kunſt in Bayreuth
Jm Bayreuther Tagblatt iſt im Anſchluß an eine Theater

kritik folgende Ermahnung zu leſen Die Haltung des Publikums
war traurig und ſchamlos wenn auf der Bühne geküßt wird
ſchmatzt irgendein Bengel und gibt damit das Signal zu gröhlen
dem Gewieher Findet ſich denn niemand der die wenigen
Vernünftigen bei ſo einer Gelegenheit einmal durch den erfreulichen
Klang des Klatſchens einer kräftigen Maulſchelle erfreut Auf der
Galerie machtealer r etwa zweehrig Sprößling einer kunſtver

r Mutter während des Spiels und in den Pauſen ſeine
erſten r Die Mittelloge war leer vollſtändig leer
im erſten 38 afften s Lücken Trotz des National

tages V Beſten der Kriegsanleihe Jn Hoheit tanzt Walzer
r fein luſtige Witwe wird die Creme um ſo zahlreicher ver

en ſein

Hochſchulnachrichten

rofeſſor Dr jur Andreas von Tuhr Ordinarius W röm
und bürgerliches Recht in Straß burg hat eine Berufung an
die Univerſität Götlingen als Nachfolger von t H Titze
erhalten Zum Nachfolger des rhenen Profeſſors Dr A

randt auf dem Lehrſtuhl der praktiſchen Theologie in der katho
liſchtheologiſchen Fakultät der Univerſität Vonn iſt der Ober
und Religionslehrer Prof Dr theol Albert La uſcher in Köln
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